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zember 2018 den Nachnamen des Vier-
fachmörders genannt. 

In Artikeln vom 14. Dezember argu-
mentierten die beiden Medien, warum sie 
ab sofort den Vierfachmörder beim vol-
len Namen nennen wollten. Zum einen 
habe seine Verteidigung den Nachnamen 
nach Abschluss des Berufungsprozesses 
vom Vortag genannt, womit das gleiche 
Recht auch für die Öffentlichkeit gelte. 
Zum anderen sei der Name viel zu lange 
abgekürzt worden, der Täter habe sein 
Recht auf Persönlichkeitsschutz ver-
wirkt. Ausserdem wurde auch ein verpi-
xeltes Bild des Vierfachmörders im Poli-
zeiauto veröffentlicht. 

Der Presserat bestreitet nicht, dass es 
sich beim Vierfachmord von Rupperswil 
um ein aussergewöhnlich schweres Ver-
brechen handelt. Es habe auch ein gros-
ses öffentliches Interesse am Fall bestan-
den und damit verbunden auch am Mör-
der. 

Auch Mörder haben Recht auf 
Privatsphäre 
Dies sei jedoch nicht gleichzusetzen mit 
einem überwiegenden öffentlichen In-
teresse an einer identifizierenden Be-
richterstattung. Nach Beurteilung des 
Presserats besteht ein solches nicht. Ein 
Mörder und seine Angehörigen, die vom 
Gerichtsbericht betroffen seien, hätten 
ein Recht auf Schutz ihrer Privatsphä-
re, ungeachtet der Abscheulichkeit der 
Tat, schreibt der Presserat. Der Betrof-
fene dürfe grundsätzlich nicht identifi-
ziert werden. 

Frau überrascht 
zwei Einbrecher 
MURI - Zwei Unbekannte haben sich am 
Donnerstagabend in Muri in eine Woh-
nung eingeschlichen und einige Hundert 
Franken erbeutet. Eine Bewohnerin einer 
Mehrfamilienhaus-Liegenschaft nahm um 
19 Uhr verdächtige Geräusche war. Kurz 
daraufhin begegneten ihr im Wohnzimmer 
zwei unbekannte Männer, wie die Kan-
tonspolizei mitteilte. Die Bewohnerin zog 
sich in ein Zimmer zurück und verstän-
digte nach einigen Minuten eine Nachba-
rin, welche die Kantonale Notrufzentrale 
alarmierte. Mehrere Patrouillen der Kan-
tons- und Regionalpolizeien fahndeten im 
oberen Freiamt ohne Erfolg nach den bei-
den Männern. Nach ersten Erkenntnissen 
waren die Täter durch die unverschlossene 
Wohnungstüre eingedrungen. 

gend eine identifizierende Berichterstat-
tung implizieren müsse. 

Unnötig an den Pranger gestellt 
Mit der Namensnennung hätten «Blick» 
und blick.ch den Mörder und damit auch 
dessen Familie' unnötig an den Pranger 
gestellt. Keine der im Journalistenko-
dex aufgeführten Ausnahmen, die eine 
Namensnennung oder identifizierende 
Berichterstattung erlauben würden, sei 
erfüllt. Damit habe die Redaktion den 
Journalistenkodex verletzt. 

Mit dem Bild des Täters im Polizeiauto 
habe blick.ch dagegen dessen Privatsphä-
re knapp nicht verletzt. Das Gesicht sei 
nur klein und undeutlich erkennbar ge-
wesen, auch weil der Rückspiegel des Au-
tos einen Teil davon verdeckt habe. Da-
mit sei der Vierfachmörder kaum iden-
tifizierbar gewesen. 

LENZERHEIDE - Von Montag bis Don-
nerstag weilten rund 50 Jugendlichen, die 
beim Kanton ihre Ausbildung beginnen, 
auf der Lenzerheide in einem Lehrlings-
lager. An diesem gemeinsamen Einstieg 
ins Berufsleben lernten die neuen Aus-
zubildenden den Kanton Aargau als Ar-
beitgeber und Ausbildungsbetrieb ken-
nen. Lernende aus dem zweiten und drit-
ten Lehrjahr begleiten die Neuen und 
teilten mit ihnen ihre Erfahrungen. 

sen sank um 101 aut p3701 Yersonen. Das 
teilte das kantonale Amt für Wirtschaft 
und Arbeit (AWA) am Freitag mit. Der 
Arbeitsmarkt sei «stabil». Die Zahl der 
Stellensuchenden stieg gleichzeitig um 
106 auf 14 819 Personen. Ende Juli wa-
ren 2973 offene Stellen gemeldet - da-
von waren 63 Prozent meldepflichtig. Die 
Arbeitslosenkassen mussten im Aargau 
gemäss den verfügbaren Zahlen im April 
258 Personen aussteuern - 71 Personen 
mehr als im Vormonat. Durchschnittlich 
waren die im Juli abgemeldeten Stellen-
suchenden 234 Tage auf Stellensuche ge-
wesen. Das sind vier Tage weniger als im 
Vormonat. Diese Werte unterliegen ge-
mäss AWA starken Schwankungen. Am 
längsten mussten die 50- bis 64-Jähri-
gen nach einer neuen Stelle suchen. Sie 
brauchten im Durchschnitt 337 Tage, bis 
sie wieder eine Arbeit fanden. Bei den 

Auch Landstatthalter Dr. Markus 
Dieth ist auf die Lenzerheide gereist 
und hat die neuen Lernenden offiziell 
begrüsst. Der Vorsteher des Departe-
ments Finanzen und Ressourcen und 
damit Verantwortlicher für das kanto-
nale Verwaltungspersonal hat die Ju-
gendlichen ermuntert, für sich selbst ein 
Maximum aus der Ausbildung herauszu-
holen. «Beim Kanton Aargau haben Sie 
die Möglichkeit eine Vielfalt von span-

 

aur eigene Ranuluatur 
AARAU - Als einzige grosse Partei ver-
zichte/ die CVP auf eine eigene Kandida-
tur für die Regierungsratsersatzwahl vom 
20. Oktober. Die CVP, die mit Finanzdi-
rektor Markus Dieth bereits in der Re—
gierung Vertreten ist, will die Kraft in den 
Ständerats- und Nationalratswahlkampf 
legen. Die Situation werde je nach Aus-
gangslage nach dem ersten Wahlgang neu 
beurteilt, teilte die CVP am Donnerstag 
mit. Man bedaure, dass sich überpartei-
lich in der Mitte keine Chance ergeben 
habe, gemeinsam auf ausgewählte Per-
sönlichkeiten zu setzen. Neben der CVP 
verzichten auch BDP und EVP auf eigene 
Kandidaturen. Ins Rennen um den freien 
Sitz - nach dem Rücktritt von Gesund-
heitsdirektorin Franziska Roth - steigen 
S VP, FDP, SP sowie Grüne und GLP. 

nenden Aufgaben und Tätigkeiten ken-
nenzulernen. Nutzen Sie diese Zeit für 
sich und Ihren künftigen Berufsweg», 
so Dieth. 

Der Kanton bildet rund 160 Lernende 
in 15 Berufen aus. Die meisten Lehrstelz, 
len bietet er im kaufmännischen Bereich 
an, die übrigen Berufe bilden von A wie 
Agrarpraktiker bis Z wie Zeichnerin eine 
breite Ausbildungspalette. 

Die Botschaft, 13. August 2019 
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